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Rund um die Woche
Die Rückgliederung des Daartanoes vrachke

i« der vergangenen Woche einen iür die
deutsche Außenpolitik höchst bedeutsamen
Austakt . Die unendliche Begeisterung , mit
der das befreite Gebiet den überraschenden
Besuch des Führers ausnahm . machte nn
AuSlande den denkbar stärksten Eindruck.
Allgemein verzeichnelen die Berichterstatter
selbst deutschseindlicher Blätter die Tatsache,
daß noch niemals in neuerer Zeit ein
Staatsmann solche Triumph ? zu feiern ver¬
mochte wie der Führer und Reichskanzler
bei seinem Besuch im Saargebiet . Noch
wirksamer jedoch war der Eindruck der
genialen Geste die Adols Hitler inmitten der
Befrei » ngsietern im Hinblick aus die Er¬
haltung und die Förderung des europäischen
Friedens machte. In dem Augenblick, in
dem er den Glückstag des saarländischen
Deutschtums zu einem Glückstag für ganz
Europa erhob , und in dem er ausS Neue
dem französischen Nachbarvolk die Hand zur
Versöhnung hmstreckte. schlug er noch einmal
eine Brücke über fenen Abgrund , der seii
dem Diktat von Versailles eine vergangene
Epoche von der neuen Zeit der Versöhnung
und der Zusammenarbeit unter den Völkern
trennt.

Man glaubte , sest damit rechnen zu kön¬
nen dag diese Politik dSV Friedfertigkeit
während des für Donnerstag geplanten
Simon -Besuches in Berlin erneut ihre Be¬
stätigung finden würde . Tie Reise des eng¬
lischen Außenministers und seines Mit-
arbeiters des Lordsiegelbewahrers Eden,
sollte die Fortsetzung der diplo¬
matischen Unterredungen  bringen,
die in London begonnen hatten , und als
deren Ziel man eine Neuordnung der euro¬
päischen Gesamtsitiiation bezeichnet?. Aber
es scheint das Schicksal des alten Kontinents
ru sein niemals direkte und praktische Wege
beschreiben zu können, sondern sich immer
aui krummen Pfaden  bewegen zu
müssen.

Wie eine Bombe platzte in die Vorberei¬
tung der Berliner Konserenz das eng¬
lische Weißbuch  zur Rüstungsvorlagc
hinein das — iür die meisten Beteiligten
völlig unerwartet — die längst widerlegte
und überholte Behauptung ausstellte , der
kNt'jj?rische Geist und die ..Aufrüstungs-
b- strcduiigen ' des Drittens Reiches erfor-
derten eine Verstärkung der englischen
Streilkräste . zumal das Instrument der
Locarnoveriräge stumpi geworden set und
die übrige Welt keine Anstalten dazu treffe
der Waiiengewalt zur Austragung ihrer
Mißhetligketten zu entraten . Die Außeracht¬
lassung aller >ener Tatsachen , die in letzter
Zeit dre Well beweg! haben - der gewaltigen
owietrussttchen Rüstungen , der völligen
Umgestaltung der französischen Armee zur
tärksten Militärmacht Europas , der Milita-
risierung der Jugend in England Frank¬
reich Italien Rußland ; der Bedrohung
des Weltfriedens durch die imperialistischen
Ziele Moskaus ; der Vereitelung der bereit?
bis ins Kleinste gediehenen Nüstungskon-
vention zwischen Deutschland England unk
Italien durch den Ouai d'Orsay - kurz dir
ofseubar absichtliche Titiamierunf ) Deutsch
lands und die Vertuschung aller lener Um-
stände die jedermann in der Welt al«

D«1§ Mtktztte ln Gftnp
Im Memellöndervrozeß stellte der Keneral-

staatsanwalt die Strafanträge . Dabei be¬
antragte er «. a . gegen fünf Angeklagte daS
Todesurteil.

Der Vertreter Griechenlands beim Völker-
bund sprach beim Generalsekretär des Völker.
bnndeS vor . Man nimmt an . daß dieser Ve-
such mit dem bulgarischen Stritt beim Völ¬
kerbund in Zusammenhang steht.

Im englischen Unterhaus erklärte ein Par-
lamrntsmitalied . die uimerchr-*»- Ner -Ment-
lichi'nq des We-ßbuck-es sei au dem Sinke«
deS Pfundkurses schuld. _

I » Eupcn -Malmcdy fand gestern ein«
überraschende Hanssnchnngsaktio « patt , die
sich gegen die Heimattreue Bevölkerung rich¬
tete . Es wurde « Rucksäcke und Brotbeutel,
angeblich als militärische Ansriistnngs-
OegenstSnde sls» beschlagnahmt.

Shmtome etneS unerhörten und grfahr-
drohenden Wettrüstens der bereits hoch-
gerüsteten Staaten kennt hat in der Reichs-
yauvtstadl Erstaunen und Erbitterung her-
ovcgeruse». Hn London lelvfl vertritt man
durchweg die Ansicht, daß sich das Kabinett
Mardonald nicht nur außenpolitlsch , sondern
auch tnnerpoltttsch eine schwere
Schlappe  bereitet habe , die bis zu den
Neuwahlen schwerlich wieder überwunden
werden könne. Z» Beginn der kommenden
Woche werde die Regierung im Unterhaus
einen kehr schweren Kamps durchiechien
müssen; denn die Opposition gegen ..die
Torpedierung der Berliner Besprechungen'
sitzt nicht nur in den Reihen der Arbeiter¬
partei und der Liberalen , sondern sie hat
auch im Regierungslager selbst festen Fuß
gefaßt . Wenn »niolge Erkrankung des Füh¬
rers der Besuch Sir Simons in letzter
Stunde abgesagt werden mußte so kann
man diesen Zufall eigentlich nur begrüßen;
denn es wird dadurch vermieden daß die
Io plötzlich ausgetretene Spannung sich noch
weiter verstärkt und daß die Bekoreckiunaen

eine ungünstige Atmosphäre vorfinden , die
für die erwarteten Resultate von Schaden
sein könnte.

Im gleichen Augenblick, in dem sich über
London die Papierfluten eines hitzigen
Meinungsstreites ergießen , steht Griechen-
land  mitten in einer schweren und gefähr-
lichen Krise. Der alte Revolutionär Venise-
los hat sich mit seinen Anhängern erhoben.
Ein großer Teil der Flotte hat sich mit ihm
solidarisch erklärt ; Kreta befindet sich ganz
im Besitz der Aufständischen und in Nord-
Mazedonien donnern die Kanonen des Bru¬
derkrieges . Das Schicksal des Landes ist
zurzeit noch gar nicht abzusehen . Wohl
scheint die Regierung aus dem Festlande du
Gewalt in der Hand behalten zu wollen,
ab^ das griechische Jnselmeer und das stra-
tegisch wichtige Kreta bieten den Ausrührern
eine Fülle von Möglichkeiten , sich zu sam¬
meln und aufs Neue vorzustoßen . Es mag
schon stimmen , daß Griechenland durch die¬
sen blutigen Gewaltstreich um ein Jahrzehnt

in seiner Entwicklung zurückgcworfen wird;
um so bedauerlicher , als dazu innerpolitisch
gar kein greifbarer Anlaß vorzuliegen
scheint.

»
Die deutsche Innenpolitik  stand

im Zeichen der soeben eröffneten
Leipziger Messe  die nach dem Er¬
folge der Automobilausstelluiig auiS Neue
den Beweis liefert , daß es mit der deutschen
Wirtschaft machtvoll auswärts geht. Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht umriß die Prin¬
zipien der nationalsozialistischen .Wirtschasts-
führung in ihren weltwirtschaftlichen Zu-
ammenhängen und iorderte von der deut-
chen Industrie und vom deutschen Handel

Pslichtbewußtsein und Pflichterfüllung bis
zum Aeußersten.

Durch die Vorlage der Vcranlagungs-
bestimmungen zur Einkommen , und Körper-
schastssteuer und durch die Weiterführung
der Zinskonversion ist auch aus diesen wich¬
tigen Teilgebieten der Grundsatz der neuen
deutschen Wirtschaftspolitik zielbewußt mei-
teroeiükrt worden.

Edens Reise nach Moskau und Warschau
Pfundkurs finkt infolge Weibbuchveröffentlichung- 2jährige Dienstzeit in Frankreich

London, 8. März.
Die Reise des Lordsiegelbewahrers Eden

nach Moskau und Warschau wird nicht ganz
14 Tage dauern Eden wird in Moskau Be-
Iprechungen mit Stalirz und dem Volkskom-
missar Litwinow haben und sich besonders in
Warschau mit dem Außenminister Beck be-
ivrecben.

Der parlamentarische Berichterstatter oer
..Times " schreibt, man hoffe nach wie vor, daß
es nach einer Erklärung des Standpunktes der
Regierung durch Baldwin und Simon im
Unterhaus am nächsten Montag möglich sein
werde, eine Vereinbarung über den Berliner
Besuch zu erreichen. Manseiallgemein
der Ansicht , daß es die Dinge ver¬
einfachen würde , wenn derBer-
liner Besuch stattfände , bevor
Eden nach Warschau und Moskau
gehe.  Andererseits wünsche man nicht, den
Besuch in Polen und Sowjetrußland länger
hinauszuschieben, als unbedingt notwendig sei.
Das Kabinett habe jetzi die Entscheidung ge¬
troffen , daß die Reise nach Warschau
nndMoskauinersterLinieinfor-
matorischer Art sein solle.  Eden
werde dann nach London zurückkehren npd das
Kabinett werde entscheiden, ob ein persönlicher
Besuch des Staatssekretärs des Aeußeren fol¬
gen solle.

Der liberale „News Chronicle" äußert in
einem Leitaufsatz Bedenken gegen die Entsen¬
dung Edens anstatt Simons nach Moskau und
Warschau und bemerkt, die Aussichten der Ver¬
handlungen würden zum mindesten nicht ge¬
bessert werden, wenn die britische Regierung
auch nur den Anschein erwecke, als ob sie die
beiden anderen Mächte nicht mit der gleichen
Art von Achtung behandle. Das Blatt sagt
ferner , der Schlüssel zur ganzen Lage«liege jetzt
in Berlin . Hoffentlich werde die britische Re¬
gierung keine Mühe sparen , um das durch die
Veröffentlichung deS Weißbuches verlorene Ge¬
lände wiederjugewinnen und einen möglichst
frühen Tag für die aufgeschodenrn Besprechun-
gen festzusetzen. Die Unterhausdebatte am
nächsten Montag sollte von der Regierung dazu
benutzt werden, mit einer Geste den bedauer¬
lichen Eindruck zu beseitigen, den das Weißbuch
hervorgerufen habe. Hoffentlich werde sie diese
Möglichkeit nicht ungenutzt lassen.

Französisch-englische
Luftfahrtbesprechungen in Paris

Der Vizemarfchall des englischen Luftfahrt-
Wesens, Sir John Salmon,  weilt gegen¬
wärtig in Paris , nm angeblich mit den zu¬
ständigen französischen Stellen über Fragen
der Zivilluftfahrt zu verhandeln . Wie gerücht¬
weise verlautet , sollen diese Besprechungen aber
ausgedehnt worden sein und in gewissem Sinn
eine Fortsetzung der Fühlungnahme gebildet
haben, die zuerst General Weygand und später
Flandin gelegentlich ihres Londoner Besuches
mil den englischen Lustsahrtkreise» genommen
Kabcn.

Zweijährige Dienstzeit
i« Frankreich

gl . Paris.  8 . März.
Im Senat stellte Senator Lemerh  eine

Anfrage über den Stand der französischen
Landesverteidigung . Flandin , der am Vor.
mittag gestürzt war und sich eine Onct-
ichung am Bein zugezogen hatte , begab Ech
sofort in den Senat und ersuchte um Ver¬

tagung der Anfrage bis 21. März . Lemerh
stimmte zu.

Di« Vertagung wird damit in Zusammen¬
hang gebracht , daß der Kabinettsrat sich
grundsätzlich für die Verlängerung der Mili¬
tär »,'enstzeit auf zwei Jahre ausgesprochen
hat . Der darüber beschlußfassende Minister¬
rat tritt aber erst in der nächsten Woche zu¬
sammen.

Fünf Todesurteile im MemeULnder-Prozeß
Ein neues Schandmal litauischer Willkür im Memelland

Im Memelländer Prozeß ergriff am Frei,
tag Generalstaatsanwalt Monstaviciul
Las Wort . Er beschäftigte fick; besonders
eingehend mit den Angeklagten aus der Neu-
mann -Partei . Im wesentlichen hielt er sich
wie sein Borbänger . General Wiemer
ebenfalls an die Behauptungen der Anklage¬
schrift.

Dann stellten General Wiemer  unk
Generalstaatsanwalt Monstavicius  di«
Strafanträge . Es wurde beantragt : gegen
die Hauptangeklagten aus der sog. JesuttiS-
Gruppe lein Fall , der bekanntlich durchdi,
Verhandlung nicht geklärt  ist . i«
dem aber die Anklage einen sog. „Feme¬
mord " erblickt hat ), Prietz , Wannagal.
Voll , Gottschall und Le Pa . di«
Todesstrafe  durch Erschießen.

Gegen den Mitangeklagten dieser Gruppe.
Iakichtat.  wurde lebenslängliche?
Zuchthaus  beantragt . Lebenslängliche?
Zuchthaus wurde ferner beantragt gegen die
beiden Angeklagten der sog. Wallat-

osruppe . wobei es sich »m einen Bauern-
streik  handelt , der aber von der Anklage
als ein politischer Anschlag hingestellt wurde.
Gegen die Hauptangeklagten aus der sog.
Neumann - Gruppe  d . h. die Mit¬
glieder der Sovog . Neumann . Bertu-
leit . Rademacher  und sechs weitere

auptsührer dieser Partei wurden je 18
ahre Zuchthaus beantragt , gegen die sog.

Gruppenführer je 12 Jahre und gegen alle
übrigen Mitglieder der Neumann -Partei ein.
schließlich des litauischen Spitzels M o l i n-
n u 8 je 8 Jahre Zuchthaus.

Gegen die Mitglieder der sog. Saß-
Gruppe . d. h. die christlich-sozialistische Ar-
beitsaemeinschait >ESA > wurden wlaendk
Anträge gestellt: Gegen die Hauptangeklag-
ten Saß und von der Noppe  je 12
Jahre Zuchthaus , gegen die KreiSleiter je
10 Jahre Zuchthaus und die Führer der
sog. Stammeskreise je 10 Jahre Zuchthaus,
und die anderen von 6 bis 10 Jahren Zucht-
Haus.

Griechischer Schritt beim Völkerbund
Fliegerbomben in Mazedonien — Schlechte Lage der Regierungstruppen

Gens.  8 . Mär^

Der ständige Vertreter Griechenlands beim
Völkerbund , Rafsael.  ist von seiner Regie¬
rung beauftragt worden , am Frcitagnachmit-
rag beim Generalsekretär des Völkerbundes
oorzusprrchen . Man nimmt hier allgemein
in . daß dieser Besuch mit dem am Donners¬
ag erfolgten Schritt des bulgarischen Vcr-
reters beim Völkerbund im Zusammenhang
trht.

Der Wirtschastsminister Kesmatzoglou hat
angeordnet , daß in allen Städten , die von
Aufständischen bedroht werden , die Bank¬
noten verbrannt  werden . Nach Tele¬
grammen von den Inseln ShioS und Syros
sind die dortigen Bankleiter der Anordnung
nachgekommen. Sie haben insgesamt Bank-
noten in Höhevon IbOMillionen
Drachmen «3 .83 Mill . RM .) denFlam-
men übergeben.

Im Zmammenyang mit den <serucyicn
über « ne etwaige Einmischung fremder
Mächte erklärte der vor einigen Tagen als
Minister ohne Geschäftsbereich in das grie¬
chische Kabinett eingetretene General M eta»
ras.  daß Griechenland ein unabhängiger
Staat sei. der keine fremde Einmischung dul¬
den werde.

Die Vorbereitungen gegen die Aufständi¬
schen »n Mazedonien gehen immer weiter.
Die mazedonische Hauptstadt Saloniki
ist in ein Heerlager verwandelt.
Truppe » aller Waffengattungen sind in den
Straßen der Stadt zu sehen. Die ständig ein-
treffenden Züge mit Reservisten aus dem
Süden werden von der Bevölkerung mit Be-
b?isterung empfangen . Hauptsächlich sind
zunge Leute unter die Waffen berufen wor¬
den. Trotz des geradezu unbeschreiblichen
Verkehrs rn Saloniki herrscht in der Stadt
völlige Ruhe . Ordnung und Sicherheit sind
tiiraends gestört.



OebeikSmNkeimangei bei den Aufständischen
— Munitionsmangel bei den
Regierungstruppen

Tie Stellungen der Aufständischen in
Mazedonien wurde » am Freitagmittag von
13 Flugzeugen der Regierungstruppen er¬
folgreich mit Bomben belegt, sicheren Nach¬
richten zufolge habe » die Aufrührer allen
Mut verloren , da sich bei ihnen ein empfind¬
licher Mangel an Lebensmitteln bemerkbar
macht. Vcniselos soll die Absicht haben , nach
Aegypten zu flüchten.

Obwohl die südslawische Presse keinesfalls
einen Sieg der Aufständischen in Griechen¬
land begrüßen würde , geht aus ihren Be¬
richten hervor , daß sich die Lage der
tegierungsstreitkräftenichtnur

in Mazedonien , sondern auch auf
den Inseln des Aegäischen Mee-
resallmählich verschlechtert.  Seit
Donnerstag nachmittag ist in Mazedonien
eine große Schlacht im Gange , wobei aber
nicht die Regierungstruppen , sondern die
Aufständischen die Angreifer zu sein scheinen.
Die Schlacht scheint sich auch zu¬
gunsten der Ausrührer zu ent¬
wickeln.  Ter Kanonendonner , der ur¬
sprünglich an der griechisch- bulgarischen
Grenze deutlich hatte vernommen werden
können verlor sich im Laufe des Freitag
immer weiter nach Süden . Nachrichten aus
Saloniki besagen, daß die Stadt in Vertei¬
digungszustand gesetzt wird . Trotz des un¬
günstigen Wetters sollen mehrere Flugzeuge
der Aufständischen die staatlichen Gebäude in
Saloniki bombardiert haben . Die Flugzeuge
der Regierungstruppen beschränkten sich da¬
gegen auf das Nbwersen von Flugzetteln.

In Belgrad ist man der Meinung , daß
das ernsteste Hindernis sür die
Regierungstruppen der Muni-
kionsmangel  ist . Dieser Umstand und
nicht das Wetter soll an der Untätigkeit der
Regierungstruppen schuld sein. Ta alle
Munitionslager im Norden und Nordosten
des Staates errichtet worden waren , befin¬
den sie sich jetzt im Besitz der Aufständischen,
die die Verteilung der Waffen und der Muni¬
tion unter der mobilisierten Bevölkerung be-

»u bak">n steinen

KomnilmWliverkaktungeli
ln Srteckrnland

Paris . 6 . März.
Nach einer Havasmeldung aus Athen Hai

die Polizei vorsichtshalber in Athen und
einigen Städten der Provinz viele bekannte
Kommunisten , die als gefährlich sür den
sozialen Frieden angesehen wurden , ver-
verhaftet.

Erhöhung des stehenden Heeres
in Nordamerika

Washington , 8. März.
Der Senat hat in seiner Sitzung am Don¬

nerstag einer Erhöhung des stehenden Heeres
von 118 76g Mann auf 165 000 Mann zuge-
stimmt . Die Annahme der Regierungsvor¬
lage erfolgte nach einer lebhaften Aussprache,
in der Japan und Großbritannien als mög¬
liche Feinde bezeichnet wurden , wobei jedoch
allgemein zugegeben wurde , baß die Ver¬
einigten Staaten überhaupt nicht mit irgend
einer Aussicht auf Erfolg angegriffen werden
könnten.

Neueste Nachrichten
Ausnahmesperre beim NSDFB . Die Bun-

b sl .' itung des NSDFB . lStahlhelm ) hat

Nttg —
In 4 8tunctsn ksrlln — Gsuvoclc

2i > koman von o It b s r Xs g » >

Er schob seinen Sessel etwas vor und er¬
zählte Winter den Borsall mit Inge.

..Ich q-he ,u ihr .'
Am anderen Morgen ging es wie ein Lauf¬

feuer durch die Werkstatthallen.
Tie gefürchtete Revision sollte heute begin¬

nen!
Tie Ingenieure gingen mit hängenden

Kopien herum , die Monteure machten einen
großen Bogen um ihre Vorgesetzten.

Um neun Uhr ließ Winter die drei Inge-
nieure in lern Büro rufen . Auch Neller war
zugegen.

Sie traten grüßend ein und nahmen aus
Winters Aufforderung hin Platz.

..Ich bin wohl leider gezwungen . Sie zu
entlassen !' begann er scharf. ..Die Stichpro¬
ben die gemacht wurden , zeigen eine der¬
artig haarsträubende Bummelei Ihrerseits
daß eS mir leid tut . Sir nicht noch ander?
für Ihre Gleichgültigkeit verantwortlich rüa-
chen zu können.

Kein Widerspruch , meine Herren ! Sie wer¬
den selbst zugeben müssen, daß Sie den Ihnen
übertragenen Posten schlecht verwaltet haben.
Sie werden nachher mit mir den ganzen Bau
in allen Einzelheiten nachkontrollieren und
feststellen welche Monteure daran gearbeitet
haben . Da die Arbeiten in Gruppen eingeteilt
sind, wird es nicht allzu schwer fern . . ."

Die Ziele der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley spricht auf einem Empfangsabend vor Diplomatie und Presse

Berlin , i>. März.

Die DAF . und das Außenpolitische Amt
der NSDAP , veranstalteten am Donnerstag
im Hotel Kaiserhos sür die Diplomatie und
Auslandspresse einen großen Empfang , bei
dem der Neichsorganisationsleiter der NS .»
DAP . und Leiter der DAF .. Dr . Ley.  über
Wesen und Ziel der DAF.  sprach.
Dem Empfang wohnten die Relchsminister
Generaloberst von Blomberg und Tr.
Frank  sowie zahlreiche Angehörige des
Diplomatischen Korps , der in - und auslän-
bischen Presse und führende Persönlichkeiten
des deutschen öffentlichen Lebens bei.

Dr . Ley gab in seinem Vortrag zunächst
einen historischen Ueberblick über die Ent-
Wicklung der Gewerkschaften , die im Lause
der Jahrzehnte zu rein materiellen , ja zum
Teil betrügerischen Versicherungsunterneh-
mungen herabgesunken seien, und kam zu d»r
Schlußfolgerung , daß sie unter diesen Um-
ständen selbst dann , wenn der Nationalsozia-
Wische Staat IS33 nicht gekommen wäre,
an dem wirtschaftlichen Ballast zusammen-
aebrochen wären . ' . . . , I

Mit erhöhtem Nachdruck erklärte Dr . Ley:
Es ist sicherlich eines der größten Wunder
aller Zeiten , daß der deutsche Arbeiter in
dem Zusammenbruch seines Staates , seiner
Gewerkschaften , all seiner Organisationen,
nicht selber zerbrochen ist, d. h. nicht hoff¬
nungslos geworden ist. Es gehörte schon eia
ungeheurer Mut dazu , vor dem wirtschaft¬
lichen und finanziellen Zusammenbruch der
Gewerkschaften nicht selbst den Mut zur ver¬
lieren . Nicht allein , daß nichts mehr vorhan¬
den war . nein , es waren nur Schulden vor¬
handen . Und doch erklärten wir dem Arbei¬
ter : Wir werden alle deine Rechte wahren!
Wir haben sie gewahrt.

Wenn die Arbeitsfront überhaupt einen
Sinn und einen Zweck haben sollte, so ge¬
nügte es nicht allein , den Arbeitnehmer zu
gewinnen , sondern im gleichen Sinne galt
es. den Arbeitgeber zu werten . Der deut¬
sche Arbeiter war niemals Mar¬
xist . man redete ihm das nur ein . und nie¬
mals war der deutsche Unternehmer irgend
jene Prostigierige Hyäne , zu der man ihn
an der Börse machen wollte . Gerade das un¬
erhört große Maß von Anstand , das sich
beim deiitschen Sckjafsenden. ganz gleich in
welcher Stellung , antras . gab mir die Kraft,
den Kampf in der von uns eingeschlagenen
Weise sortzusetzcn.

Dr . Ley kam dann auf das heute Erreichte
zu sprechen und teilte mit . daß es heute in
Deutschland keinen Verband — weder Ar¬
beitgeber - noch Arbeitnehmerverbände —
aibt . Tie Arbeitsfront ist eine völlige Einheit

geworden mit einer zentralen Verwaltung.
Die Betriebsgemeinschaft ist ihr Fundament.
In allen Organisationseinheiten sind Arbei-
ter . Angestellte und Unternehmer zusammen-
gefaßt . Die Finanzen der Arbeitsfront sind
nicht nur gesund , sondern sie nennt heute
große Vermögen ihr eigen. Ihr Gesamt-
ahreseinkommen beträgt bei über 20 Mil-
ionen Mitgliedern rund 300 Millionen . Un-

ter den neuen Einrickstunaen . die die Ke-
werkschaften nicht hatten , zählte der Reichs-
leiter die Rechtsberatungsstellen , die Volks¬
gesundheitsstellen lind schließlich die natio¬
nalsozialistische Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ' aus und kennzeichnete diese Einrich¬
tung in ihrem Wirken und ihren Erfolgen.

Die vornehmste Aufgabe , fuhr Dr . Ley
fort , war der Werbeseldzug durch die breite
Maste der Arbeitsfront . Es galt zu bewei¬
sen. daß der Gedanke der Gemeinschaft nicht
allein aus dem Papier stand , sondern , daß
der Klastenkampfgedanke aus beiden Seiten
keinen Platz mehr in den Deutschen hat . Als
Erfolg unserer Bestrebungen können wir
feststellen, daß ein neuer Geist in den Betrie¬
ben herrscht . Der Arbeiter fühlt sich selber
nicht mehr als Prolet und als Kuli , und
ebenso wagt es kein Unternehmer mehr , ihn
als solchen zu betrachten.

Der Lohn ist zudem gehalten worden.
Wenn wir auch keine Lohnerhöhung Haben
durchführen können , so müssen wir immer
wieder sagen , wir haben 4*/r Millionen Men¬
schen in Arbeit gebracht . Und solange noch
zwei Millionen arbeitslos sind , kann man
nicht an eine Lohnerhöhung denken . Tau¬
fende von Fabriken sind durch unser Wirken
menschenwürdig gemacht worden . Der Ge¬
meinschaftsgeist offenbart sich in - und außer¬
halb des Betriebes.

Ebenso ist das weitere Ziel : Schaffung
eines neuen Typs , eines Sozialführers,
weitestgehend durchgeführt . Und auch das
letzte ist erreicht worden : Die Maste der
schassenden Menschen hat eine neue Blick¬
richtung bekommen. Wirtschastskämpse ge¬
hören in Deutschland der Vergangenheit an
während wir überall bei allen Völkern
Gärung . Streit . Aussperrung usw. beob-
achten, herrscht in Deutschland sozialer Frie¬
den.

Bor allem aber werden nur dieses Iayr
daran gehen , die Unterlagen für eine wirk¬
lich fruchtbringende Sozialpolitik zu affen.
Der nationalsozialistiscye Staat will weder
der Despot noch die Amme dl"' -Menschen
sein, sondern er will der väterliche Päda¬
goge seines Volkes sein und er sieht das
Wesen der höchsten Demokratie darin , die
Menschen zur höchsten Mitarbeit an den zu
lösenden Ankaaben kierammiehen . ^ ^ ^

mit Rücksicht auf die bevorstehende grundsätz¬
liche Klärung aller den Bund betreffenden
schwebenden Fragen bis auf weiteres eine
Aufnahmesperre verhängt und die Wieder¬
aufrichtung früherer Ortsgruppen bziv. jede
Ncugründung verboten.

Der älteste Pflug der Welt . In Hannover
übergab Muscumsdirektor Prof . Dr . Jacob-
Friesen den ältesten Pflug der Welt , der aus
der Zeit 3100 v. Ehr . stammt , also über 8000
Jahre alt ist, der Öffentlichkeit . Er wurde
vor einigen Jahren im Kreise Aurich beim
Torfstechen gefunden.

Jahrelange Fleischdlebstähle beim Aachener
Schlachthos. Nach eingehenden Ermittlungen
ist es gelungen , eine Diebes - und Hehler¬

bande zu fasten, die es jahrelang verstanden
hat , im Aachener Schlachthaus große Fleisch¬
mengen zu entwenden . Es war keine Selten¬
heit , daß ganze Schweine und Rinder , Speck¬
seiten usw. auf einmal spurlos aus den Kühl¬
räumen verschwanden.

Ergänzung der amerikanische « Heeres¬
reserve dnrch Arbeitsfreiwillige . Aus den
jetzt etwa 360 000 Mann starken Beständen
der freiwilligen Arbeitslager sollen am
Schluß ihrer Lagcrzeit geeignete Anwärter
ausgesucht , zwei Monate gründlich im Heer
ausgebildet und dann in die Reserve einge¬
reiht werden . 100 000 Reservisten sollen so
gewonnen werden.

Sie gingen i» die Montagehalle uno nah¬
men die Maße vor . Neller saß an dem Tisch,
der mit Zeichniingev bedeckt war . und strich
alle falschen Maße an . Winler selbst stank
hinter den Ingenieuren und beobachtete deren
Messungen.

Er sagte kein Wort . Die Ingenieure
glaubten schon er hätte sich langsam beruhigt
und würde nachher nach einer Standrede
die Kündigung znrückziehen.

Doch sie halten falsch gerechnet. Während
er stillschweigend ihren Arbeiten zusah kochte
es in ihm . Nur mühsam konnte er sich be¬
herrschen. um nicht loszudonnern . Nachdem
er ein paarmal an den Zeichentisch getreten
war und die markierten Stellen überblickt
hatte , war es kür ihn klar , daß hier kein
bloßer Zufall und nachlästiges Versehen in
Frage kamen. Systematisch waren an den
schwierigsten und wichtigsten Punkten die
Arbeiten lalsch ausgesührt.

Als die Messungen sich bis zum Nachmittag
hingezogen hatten und nun beendet warcn.
entließ er die Ingenieure mit dem Auftrag,
in einer Stunde in seinem Büro zu erscher-
nen.

Dann ging er mit Neller in besten Büro.
-Ist Ihnen nichts ausgefallen . Herr Nel-

ler ?' fragte er düster , als sie im Zimmer
Platz genommen hatten.

«Tie Fehler find Absicht.'
«Und welche Erklärung haben Sie ?'
«Mir ist die Sache noch vollkommen un¬

klar .' Neller trommelte mit der Hand nervös
aus der Tischplatte . «Eine Gruppe von Leu¬
ten arbeitet uns entgegen .'

Winter klingelte und ließ sich die Liste der
sämtlichen Arbeiter kommen. Dann ries er
die Ingenieure.

«Die Angelegenheit rst ernster , als ich ge¬
dacht habe ' , empfing er sie. «Tie Arbeiten
sind absichtlich falsch ausgesührt .'

Sie jähen ihn erstaunt an.
«Jawohl !' Er wies dabei aus die Zeich¬

nung . «Hier sehen Sie sämtliche Fehler , die
ausgerechnet da sind wo eine Kontrolle
schlecht durchzusühren ist und immerhin die
Gesahr besteht, daß dadurch die Rakete voll¬
kommen fliignntüchtig wird . Ich kann mir
dabei nicht Helsen, es sieht so aus . als wenn
Sie durch Ihre Nachlässigkeit diese Schurken¬
arbeit begünstigt hätten/

«Herr Winter . . .!'
Tie Techniker waren aufgesprungen.
«Bitte , keine Phrasen , meine Herren !'

schnitt ihnen dieser ihre Rede ab . „Wenn Sie
mit etwas mehr Pflichtgefühl und Interesse
bei der Arbeit gewesen wären , so hätte es
gar nicht soweit kommen können . Ich
werde ' , fuhr er mit erhobener Stimme fort,
«eine genaue Untersuchung einleiten und
jeden , besten Schuftigkeit erwiesen wird , zur
Rechenschaft ziehen und dafür sorgen , daß
er hinter verschlossene Türen kommt .'

Die Ingenieure sahen sich betreten an.
«Sie können jetzt gehen . Aber Sie haben

mir zu jeder Zeit zur Verfügung zu stehen.
Und es liegt in Ihrem Interesse , wenn Sie
die Schuldigen finden . Uebrigens schicken Sie
mir gleich den Heinrich 'rein !'

Als dre Herren gegangen waren , meinte
Neller kopfschüttelnd:

«Sie hätten die Leute nicht derartig ver¬
dächtigen sollen. Winter .'

«Herr Neller ! Es ist bester, wenn sie ge¬
warnt sind. Hat einer seine Hand dabei im
Spiel , wird er sich jetzt hüten , noch weiter
gegen unS zu arbeiten .'

Es klopfte.
.Herein !'
Der Monteur stand in der Tür.
«Kommen Sie mal her !' sagte Neller

ruhig . «Sie arbeiten schon sechs Jahre bei

Neues MeAWeö Murkeil
Ratibor.  8 . März.

Wie auS Troppau  gemeldet wird , hatte
sich vor dem dortigen Gericht der Landwirt
Anton Klier aus Groß - Kunzendors
zu verantworten . Klier war zur Last gelegt,
an dem anläßlich der Abstimmung im Saar¬
gebiet in Preutzisch -Kunzendors veranstalteten
Fackelzug am 18 . Januar teilgenommen zu
haben . Der Angeklagte führte aus , daß er
an dem fraglichen Tage geschäftlich in Preu-
ßisch-Kunzendors zu tun gehabt hätte und
lediglich in gleicher Richtung mit dem Fackel-
zug gegangen sei, weil der Weg ihn dorthin
führte . Der Anklagevertreter stellte sich da¬
gegen auf den Standpunkt , daß Klier di«
Absicht gehabt hätte , den Saarsieg mit¬
zufeiern . und daß er sich dadurch zum natio¬
nalsozialistischen Programm bekannt habe.
Gemäß K 17 des tschechoslowakischen Sch -itz-
gesetzes wurde der Angeklagte zu füns Wochen
strengen Arrests und 200 Kronen Geldstrafe
verurteilt.

EvwjetVtrlMM
1388 Eisenbahnunsälle in zwei Monaten

Moskau . 8. Mürz.

Der neue Verkehrskouumstar der Sowjet¬
union , Kaganow lisch  hat einen Son¬
derausschuß eingesetzt, der die unhaltbaren
Zustände an der Perm -Eisenbahnlinie unter,
suchen und abstellen soll. In den Monaten
Januar und Februar haben sich auf diese«
Linie nach amtlicher Mitteilung >388 klei¬
nere und größere llnalückssälle ereian -t dir
auch Menschenleben forderten . So stürzt«
kürzlich infolge Unachtsamkeit der Beamten
ein Güterzug mit 30 Waggons in die Tiefe
Die gesamte Verwaltung der Bahn soll neu
organisiert lind eine große Reihe neuer Be¬
amter berufen werden.

Es fehlt no» eine Million Kinder
ie Mr!

sagt das Rasscamt
Berlin , 8. März.

Die deutsche Presse hatte bereits Stellung
genommen gegen Veröffentlichungen in de«
italienischen Presse, in denen behauptet worden
war , die ansteigende Bevölkerungsziffer in
Deutschland könne eine Gefahr für ander«
Völker bedeuten. Nunmehr lieg« eine offiziell«
Stellungnahme des Rassenpolitischen Amtes dei
NSDAP , zu der Frage vor, ob die Bevolke-
rnngsziffer Deutschlands in der Tat die Well
bedrohe. Das Raffenamt erklärt dazu, daß dal
allgemein bekannte und hieb- und stichfest«
statistische Material über die tatsächliche Bevöl-
kerungsbewegung in Deutschland ohne jeden
weiteren Kommentar bereits eine entschieden«
Zurückweisung der -talienischen Zeittingsnnf-
sassung sei. Wurden 1000 noch ungefähr 2 Mil¬
lionen Kinder im Jahre geboren, so sei diese
Zahl 1033 erstmalig unter eine Million getnn-
ken. Diese absteigende Entwicklung der Gebnr-
tenziffer könne niemals durch den Erfolg eine«
-inzigen Jahres aufgehalten werden Ein end-
zültiges Urteil über die bevölkerungspolitische
Entwicklung des deutschen Volkes werde erst
nach mehreren Jahren abgegeben werden
können. Wenn man weiter die in den nächsten
Jahren zu erwartende Steiaerung der Sterbe,
üffer berücksichtige, ergebe sich, daß auch die er-
yöhte Geburtenziffer des letzten Jahres noch
nicht einmal für die Erhaltung unseres Be
oölkerunasbestandes ausreichend ilt

Bestellen Sie die SWarzlvaldlvacht!
mirl Ich hoffe, daß ich Ihne » oeclca ».
kann .'

«Herr Neller !' Der Monteur hob beschwö¬
rend die Hände hoch. «Sie werden doch nickst
denken . . . '

«Ist schon gut . Heinrich ' , beschwichtigt«
ihn dieser. «Sie wissen anscheinend , worum
es sich handelt . Tie Fehler sind Absicht. Ir¬
gendwer hat Interesse daran , uns die Ar¬
beit zu verderben .'

«Ich Hab' eS mir schon heute morgen bet
den Messungen gedacht.'

«Und . . .? Haben Sie keinen Verdacht ?'
Winter warf die Frage ein . «Sie kenne»
dock die Leute bester als wir .'

..Ich habe mir schon die ganze Zeit den
Kops zerbrochen . Vielleicht wäre es das beste,
Herr Winter , wir würden eine Bewachung
einsetzen. Es ist auch immerhin möglich, daß
einer in den Zwischenpausen die Schweiß¬
stellen anders anzeichnet oder so etwas , daß
die Schuld gar nicht an den Monteuren
liegt .'

..Eine Möglichkeit !' sagte Winter nach-
denklich. „Mir erscheint eS auch ziemlich
fraglich , daß dre Burschen mit mehr als zwei
Helfershelfern gearbeitet haben . '

„Auf jeden Fall müssen wir unS aus Sie
verlosten können , Heinrich !'

„Aber Herr Neller !' entgegnet ? dieser mit
vorwurfsvollem Blick. „Sie müßten mich doch
eigentlich kennen.'

Winter dachte angestrengt nach.
Wie kann man den Burschen am besten bei¬

kommen?
Vor allen Dingen auch die Presse , der man

bisher den Vorfall verschwiegen hatte , infor¬
mieren ! Die Leute mußten unsicher gemacht
werden . Auch auf diese Gesahr hin . sie dann
nicht mehr fasten zu können , dursten künftig
diese Schurkenstreiche nicht mehr Vorkommen.

(Fortsetzung solgt) ^



Calw , den9. März 1935 Lichtspiele Badischer Hof
Winterhilfswerk

Heute BDA .-Sam «ncltagk
Der VDA. (BolkSbunö für das Deutschtum

für Ausland ) führt heute die zweite Samm¬
lung für das Winterhilfswerk  durch.
Seit 9 Uhr stehen auf allen Straßen Schüler
und Schülerinnen und verkaufen Bernstein¬
nadeln auf blauer Seidenrosette (zu lg Pfg.)
und wertvolle, holzgeschnitzte Bauernköpfe
und Bildnisse von Kindern mit Sammel¬
büchse (zu 2g Pfg.). Die Bernsteinabzeichen
stammen aus Ostpreußen, die Holzfiguren
wurden von Volksgenossen im Erzgebirge
hergcstellt, denen auf diese Weise Arbeit und
Brot verschafft wird . Wer diese Abzeichen er¬
wirbt , betätigt praktischen Sozialismus und
bekennt sich zur Volksdeutschen Gemeinschaft.

Von nachmittags 3 Uhr ab löst eine Ab¬
teilung der Bczirksschule Süd -West des Ar¬
beitsdienstes die jugendlichen Sammler ab.
Diese jungen Männer opfern ihren freien
Nachmittag, um mitzuwirken an der Linde¬
rung der Not unserer Brüder . Ihnen sowie
den jugendlichen Helfern gebührt für ihren
Einsatz herzlicher Dank.

Heiterer Abend der HI.
Der Standort Calw  der Hitlerjugend ver¬

anstaltete gestern abend im schön geschmückten
Saal des „Bad. Hof" einen jungfrischen „Hei¬
teren Abend", zu welchem sich zur großen
Freude aller Jugendgcnossen Gebictsführer
Sun der mann,  Stuttgart , eingefunden
hatte. Nach Begrüßungsworten von Stand¬
ortführer Grimm  wurde zunächst unter
Beifall der Film der schwäbischen Hitler¬
jugend vorgcführt . Dieser zeigt eindringlich
die Arbeit der Hitlerjugend in Heim und
Freizeitlager und gibt einen Rückblick auf
die großen Tage der schwäbischen Hitlerjugend
im verflossenen Jahre.

Bannführer Waibelich  richtete bann in
einer Ansprache an Eltern und Erzieher die
Bitte um Mitarbeit zwecks Schaffung des für
die Jugendarbeit notwendigen Vertrauens¬
verhältnisses zwischen Elternhaus , Schule
und Hitlerjugend . Es folgte die derb-heitere,
viel belachte Darstellung eines Lagerlebens
mit Gesang und vielerlei Jungenspässen, eine
komische Jnstruktionsstunde und als Höhe¬
punkt eine treffende Parodie des Parlamen¬
tarismus.

Gcbietsführer Sundermann  sprach an¬
schließend über das ernste Wollen der Hitler¬
jugend, ihren Glauben und ihre Ausgabe,
allen Widerständen der Reaktion zum Trotz
dereinst den totalen nationalsozialistischen
Staat zu schaffen. Das Kampflied der Hitler¬
jugend „Unsere Fahne flattert uns voran"
und ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer
beschlossen den Abend.

Bon der Bezirksschule Süd -West
Bei der Bezirksschule Süd -West des FAD.

hat sich schon seit längerem das Fehlen eines
größeren Vortragssaals bemerkbar gemacht
Die Führung hat sich nunmehr entschlossen,
hinter dem Schulgebäude einen weiträumi¬
gen Schuppen  zu erstellen. Der Vau, wel¬
cher vom Arbeitsdienst durchgeführt wird, ist
bereits in Angriff genommen.

Mil KdF . nach Madeira!
Die zwei Glücklichen aus dem Kreis Calw,

welche an der Seefahrt mit „Kraft durch
Freude " nach Madeira teilnehmen dürfen,
fahren heute abend 7.48 Uhr mit dem fahr¬
planmäßigen Zug nach Pforzheim, um dann
in Mühlacker in den Sonderzug einzusteigen,
der sie dann mit den anderen Teilnehmern
aus Württemberg nach Hamburg bringt . Ur¬
sprünglich war für den Kreis Calw nur eine
Karte bestimmt, doch gelang cs dem KdF>-
Kreiswart erfreulicherweise, noch eine zweite
Karte zu bekommen. Wir wünschen den Ur¬
laubern eine recht frohe Fahrt und glückliche
RückkehrI

„Maskerade"
Im Wien des Jahres 1905 ist Fasching, b. h.

Lachen, Walzer, Uebermut. Während dieses
Faschings spielt sich eine Affäre ab, die die
Idee für den unerhört starken Film „Mas¬
kerade ", der am Samstag , Sonntag und
Montag in den Bad. Hof-Lichtspielen in Calw
läuft , abgibt. Ein künstlerisch und technisch
gekonnter Film , bei dem auch nichts gespart
wurde, dessen Wirkung groß und nachhaltig
ist. Durch die ganze Handlung schwingt von
Anfang an prickelnde Wiener Luft. Willy
Forst, der junge, große Regisseur, mit seinem
hervorragenden und umfassenden Können hat
mit dem Film ein Sittengcmäldc aus dem
Wien um die Jahrhundertwende geschaffen,
dessen künstlerische Gestaltung zur Bewunde¬
rung zwingt.

Händel -Abend
Hausmusik

Am kommenden Mittwoch beginnt die
Reihe der anläßlich des Erinnerungsjahrs in
der Musikgeschichte von Hermann Mall
veranstalteten Musikabende, deren Zweck es
ist, in Leben und Schaffen der Altmeister
Händel, Vach und Schütz cinzuführen. Der
erste Abend bringt Hausmusik  von G. F.
Händel. Nach einem kurzen Bortrag über
Händels Leben und Wirken gelangen eine
Klavier -Suite , eine Violin - Sonate , eine

Am 31. März werden in der Ev . Kir¬
chengemeinde Calw  60 Knaben und
48 Mädchen konfirmiert werden. Es sind dies:

Kousirmande«
Karl Schaible,  Sohn des Briefträgers

Georg Schaible, Wilhelm Lang,  Sohn des
-f Neichsbahninspektors Gottlieb Lang, Hans
Lang,  S . ü. Medizinalrats Dr . Gerhard
Lang, Paul Halt », S . d. Hilfsarbeiters Karl
Halb, Hansjörg Seeg  er , S . d. Dr . Sieg¬
fried Seeger , Arzt in Bad Liebcnzell, Sieg¬
fried Seeger,  S . d. Dr . Siegfried Seeger,
Arzt in Bad Liebcnzell, Adolf Weiß,  S . d.
Oberpostschaffners Adolf Weiß, Erwin
Schnierle,  S . d. Spinnmeisters Friedrich
Schmerle, Kenthcim, Rudolf Küster er , S.
d. Landwirts Benjamin Kusterer, Karl
Roth fuß,  S . d. -f Fabrikarbeiters Karl
Nothfuß, Paul Breitling,  S . d. Webers
Paul Breitling , Karl Graf,  S . ö. Fuhr¬
manns Gottlob Graf , Hermann Vollmer,
Sohn d. Nes.-Lok.ftthrers Wilhelm Vollmer,
Georg Vollmer,  S . ö. Nes.-Lok.führers
Wilhelm Vollmer, Heinrich Bender,  S . d.
f Mechanikers Ad. Bender , Ernst Straub,
S . d. Packers Joseph Straub , Theodor
Schnürle,  S . d. Bäckermeisters Hermann
Schnürle, Karl M e s l e, S . d. f Baumeisters
Karl Mesle , Gerhard Nuding,  S . d. Ober¬
zollsekretärs Karl Nuding, Helmut Moos-
brugger,  S . d. Professors Anton Moos-
bruggcr, Helmut Nall,  S . d. Stationskom¬
mandanten Gottlteb Nall, Peter Fluhr,  S.
d. Ingenieurs Rob. Fluhr , Wilhelm Niet¬
hammer,  S . d. Metzgermeistcrs Christian
Niethammer, Wilhelm Moros,  S . d. Fuhr¬
unternehmers Will). Moros, Wilhelm Rol¬
ler,  Enkelsohn des Bäckermeisters Friedrich
Zotzel, Kenthcim, Heinrich Horstmann,  S.
d. Stationsarbeiters Otto Horstmann, Eugen
Harüecker,  S . d. Rentners Gotthilf Har-
dccker, Helmut Meintz,  S . d. Vertreters
Max Meintz, Willi Fenchel,  S . d. Haus¬
meisters Ernst Fenchel, Fritz Ehnis,  S . d.
Fabrikarbeiters Karl Ehnis , Roland Fr ick,
S . b. Oberingenieurs Friedrich Frick, Her¬
mann Maier,  S . ö. Fabrikanten Emil
Maier , Bad Teinach, Walter Nathfelber,
S . b. Goldarbeiters Michael Nachfelder, Karl
Neu ff er , S . d. Schrcinermcisters Fritz

Trio -Sonate sowie Arien aus Händel-Ora-
torien zu Gehör. Mitwirkende sind die Damen
H. Dieterich , G. Nhcinwalü , F.
Schiler und L. Widmarcr  und die Her¬
ren Leibbrau d, Mall und Dr . Weber.
Der Abend findet im Bachsaal des Vereins¬
hauses statt.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Sonntag

und Montag: Bei östlichen Luftströmungen
ziemlich frostiges, mehrfach aufheiterndes und
vorwiegend trockenes Wetter.

*

Bad Liebeuzell, 8. März . Die erste evange¬
lisch-theologische Dienstprüfung haben im
Februar bs. Js . mit Erfolg bestanden: Sieg¬
fried Äaul von Liebcnzell und Manfred
Knapp von Besenfcld.

Nagold, 8. März . Aus Wildberg wurde im
Bezirkskrankenhaus ein junger Mann vom
Arbeitsdienst eingelicfert, der mit dem Bickel
in der Hand rücklings stürzte und beim Aus¬
fallen auf einen Stein sich schwere innere
Verletzungen zuzog. Es handelt sich um
lebensgefährliche Verletzungen.

Frcudenstadt, 8. März . Das langerstrcbte
Ziel der einheitlichen Zusammenfassung des
Chorgcsangs ist erreicht. Aus der „Lieder¬
tafel" und der chcm. „Sängcrlust " ist die
„Chorgemeinschaft Freudenstadt" geschaffen
worden. Die Führung übernahm Kreisleiter
Lüdcmann.

Neuster, Walter Großman  n, S . d. Fabrik¬
arbeiters Julius Grobmann , Oslar M a st.
S . d. Gärtnereibesitzers Philipp Blast, Otto
Widmann,  S . d. Telegraphenarbeiters
Karl Widmann, Werner Müller,  S . d. f
ReichsbahninspektorSAdolf Müller , Heinrich
Maier,  S . d. Lok.führers August Maier,
Hermann Geh ring,  S . d. Bäckermeisters
Karl Gehring, Fritz Weisser,  S . d. Schlvs-
sermeisters Fritz Wcisser, Kentheim, Walter
Sicking  er , S . d. Fabrikarbeiters Meinrad
Sickinger, Viktor Zahn,  S . d. Kaufmanns
Eduard Zahn, Heinz Nathgeber,  S . d.
Maschincnhändlers Leonhard Nathgeber, Otto
Hennefarth,  S . d. städt. Arbeiters Otto
Hennefarth, Richard Braun,  Pflcgesohn d.
Schneidermeisters Christian Bidlingmaier.
Otto Keppter,  S . d. ZimmermcistcrS Mich.
Keppler, Kentheim, Karl Schaufelber¬
ger,  S . ö. f Kaufm. Karl Schaufelberger,
Helmut V ö l l m l e, S . d. f- Oberlehrers Otto
Völlmle, Walter Schönthal  er , Sohn d.
Sägwcrksbesitzers Gottfr . Schönthalcr, Holz¬
bachtal, Gdc. Langenalb, Werner Schlaich,
S . d. Kaufmanns Fritz Schlaich, Hermann
Dalkolmo,  S . d. Schrciiicrmeistcrs Albert
Dalkolmo, Kurt Theurer,  S . d. Vczirks-
baumeisters Neinhold Theurer , Werner
Kirn,  S . d. Hausmeisters Theodor Kirn,
Max Wörner,  S . d. Färbermeisters Karl
Wörner , Hans N o th a cke r, S . d. Landwirts
Georg Nothacker, Windhof, Hans Neich-
mann,  S . d. Apothekenbesitzers Karl Neich-
mann, Alfred Ungemach,  S . d. Briefträ¬
gers Friedrich Ungemach, Herbert Lorch,
S . d. f Gärtnermeisters Friedrich Lorch.

Konfirmandinnen
Mathilde Bauer,  Tochter des Strickmu¬

sters Fritz Bauer , Lore Wengert,  T . d.
Malers Paul Wengert, Jda Talmon,  T . d.
Feldwebels Otto Talmon in Ulm, Dora
Meyle,  T . d. Nechtsbeistands Aug. Meyle,
Elsa Stählc,  T . d. Straßenwarts Christian
Stähle , Lina K e k, T. d. Landwirts Göttlich
Kck, Else Ohngemach,  T . d. Terrazzv-
machers Jakob Casagrande, Klara Kapp-
ler,  T . d. Feuermanns Michael Kappler,
Berta Roller,  T . d. Jacquardwebers Im¬
manuel Roller , Doris Nadde,  T . d. Ober¬
sekretärs Willy Radde, Lotte Stücke !, T.

Die Ealwer Konfirmanden
nnd Kommunikanten des Jahres 1S3S

CcklvlMs Brett
Barteiamilicki Nachdruck oerboiea.
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47. Deutsche Arbeitsfront . Äreiswalter . An
dem morgen Sonntag , nachm. ^ 3 Uhr, im
Saalbau Weiß in Calw stattfindendcii ersten
Schulungskurs nehmen sämtliche Walter und
Warte der DAF . bzw. KdF. sowie Betriebs¬
führer , Betriebszellenoblcute und Ver-
traucnsrätc teil. Das Erscheinen ist Pflicht.

47. Deutsche Arbeitsfront . Kasseuwaltuug.
Kreiskassenwalter. Die Entgegennahme von
Unterstützungsanträgen aller Art , sowie
deren Auszahlung findet nur noch jeweils
Freitags in der Zeit von vormittags 9—1 Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr statt.

Deutsche Arbeitsfront , Ortswalter des Be-
rufsgruppcuamtes . Sonntag den 10. März,
morgens 8 Uhr, Abmarsch am Bahnhof in
Calw zur Besichtigung nach Kentheim.

NS .-Fraueuschaft. Vertranenssrau für
Mntterschulung. Der Säuglings - und Klein-
kinderpflegekurs findet erstmals amDiens-
tag den 12. März (nicht Montag den 11.),
abends )H8 Uhr, statt. Auch Gäste sind herz¬
lich cingelad

d. Lot.-Heiz. Gotth. Stücke!, Life Stücke !,
T. ö. Lok.-Heizers Gotthilf Stück.'l, Ursula
Fechter,  T . d. Dr . Albrrcht Fechter, prakt.
Arzt in Monte Carlo , Argentinien , Hcdiwg
Ackcrmann,  T . d. Strickers Ludwig Acker¬
mann, Lina Nccker,  L . d. Metzgermeisters
Ernst Neckar, Emma Graf,  T . d. Schrift-
setzcrs Leonhard Graf , Hedwig Fein,  T . d.
Zigarrenmachers Georg Fein , Lydia Walz,
T. d. Bahnschreiners Wilhelm Walz, Luise
Seyfried,  T , d. Obersägers Fritz Sey¬
fried, Hedwig Rägle,  T . d. Amtsdiciicrs
Karl Rägle, Elsa Kirchherr,  Enkeltochter
d. Pflästercrmeisters Ludwig Binder , Paula
Linkenheil,  T . d. Schreiner,n isters Gnst.
Linkenheil, Hilde Bau ^ r , T. d. r n..-Hetzers
Fritz Bauer , Liselou. Roller,  d . Bahn¬
wärters August Roller , Kohlerstal , Gladys
Kamparos,  T . d. Holzwarcnsabrikanten
Elia Kamparos , Else Wetzet,  Pflegetochter
des -f Zigarrenmachers Ernst Wetzel, Anne¬
liese Werner,  T . d. Hauptlehrers Karl
Werner , Gertrud Fauscr,  T . d. Lok.führers
Friedrich Fauscr , Gretel Häcker,  Enkel¬
tochter d. Dicirstmanns a. D. Karl Häcker,
Lydia Maier,  T . d. s Zugführers Paul
Maier , Liselotte Schlotterbeck,  T . d.
Bahnarbciters Johann Schlottcrbcü , Maria
Höneise,  T . d. Oberpostschasfners Fritz
Hvncise, Gisela Theurer,  T . d. Sägwcrks-
bcsitzcrs Karl Theurer , Station Teinach,
Gretel Hermann,  T . d. Kaufmanns Karl
Hermann , Rosa Großmann,  T . d. Fabrik¬
arbeiters Johannes Großmann , Marianne
Bürklc,  T d. Zimmcrmeisters Ant. Vürlle.
Anna Gößwein,  T . d. Schneidermeisters
Hans Gößwein, Eminy Giebenrath,  T.
d. Küfermeistcrs Adolf Giebenrath , Lore
N e l ke, T. d. Zimmermeistcrs Gustav Nelke,
Hilde Rexcr,  T . d. Kraftfahrers Albert
Nexer, Lore Kirchherr,  T . d. Malermei¬
sters Karl Kirchherr, Hedwig Lütter lc,
Tochter des K. Lötterle.

Die Crstkommunikanten
Am 28. April gehen in der katholischen

Kirchengemeinde Calw  8 Knaben und
7 Mädchen zur Erstkommunion. Ihre Namen
sind:

Knaben: Duffner,  Otto, Calw : Durach,
Karl , Hof Dicke: Grieshaber,  Heinz,
Calw: Körner,  Wolfgang , Hirsau : Lau-
ste r, Hans , Hirsau : Rappold,  Karl , Calw:
Schoch , Walter , Calw : Schwarz,  Otto
Schwetzingen.

Mädchen: Beathalter,  Elsa , Calw:
Bcrtsch,  Hedwig , Hirsau : Breisinger,
Maria , Station Teinach: Keck. Marianne,
Calw: Meier,  Gerda , Calw : Votteler.
Paula , Calw : Zeih er,  Marianne , Hirsau.

vlutreloisuns,
Belebung des Stoffwechsels, der Darm- und Driisentätigkett,
somit Besserung des Gesamtbefindens durch Ssal Oi-op ».
Sie reinigen den Gesamtorganismus, schaffen ge>undes Blut,
erhöhte Lebenskraft. Keine Gewöhnung.
Keine umständliche Teebereitung, leicht einzunehmen.

Notpackung kM 1.50 Kurpackung IM 2.75
3u haben: in den Apotheken zu Calw , Teinach, Liebenzell.

Am Montag , abends 8 Ahr im Weitz schen Saal
in Lalw spricht

Pfarrer Arndt au » Bayern
über

»Der Kirchenstreit in Bayern"
Zu dem Bortrag ist jedermann herzlich eingeladen.

Kreis-und LriMM CM der deutsche»Christen

Wasser enthärten?
Verrühre vor Bereitung-er Waschlauge
stets einige Handvoll Henko Bleich-So -a
im Wasser und lasse Henlo eine Viertel'
stunde  wirken?Waschkrast und Schaum,
bildung werden dadurch wesentlich erhöht?

YeM'sVasch-uii-vleich-So-a
Auch, um Einweichen der Wäsche vorzüglich bewährt.

Seit über 50Iohreu
ün Dienste der

deutschen Hausfrau

Als Vieh-Lebertran-
Emulsion — vWMÄ

ba» vltomiustark«
M.Brockmanns„Osteosan"
(Mifchfstter), da» Qualitätsprodukt
für Aufzucht und Mast, dir sicher«

Hilf« bei Krampf, Lähme ufw.t
Bestimmt lohnender

füttern Sie nach der„Brocdmanufchen
Fütterunarweife" iu M. Broldmanu,
„Ratgeber " . Reue(«.)Ausgabe mit
erprobten Futterzusammenstellungen
koste»!»» erhältlich in unseren Der»

ha«s»stellen oder direkt von
M . Broebmai», Them.Fabr.m.b.H.

Lelpzig-Eutrttzsch
.Osteofate'-BeiraustPrLe»:

Lalw : F. Nonnenmacher.
Sechingen: F. Breitling;
G.Schwarz. Althengftett:
C. Slraile, Gemischtwaren.
Stammheim: G. Sattler.
Oberreichenbach:F.Bolz.
Liebenzell: Drogerie him-

perich. Uuterhaugstettr
F. Fricker, Kolw.

Für sofort werden

zwei Mädchen
18—20 Jahre alt, zur Hilfe im
Haushalt, denen Gelegenheit ge-
boten ist, den Haushalt zu erler¬
nen, gejucht. Persönliche Borjlel-
lung erwünscht.
Erholungsheim Ludwigsbnrg

Bad Liebenreit

rikotreste
und Hosenböden für
Herrenhosen
zu haben bei
Johanna Widmann
Wemsteg

Snjerieren bringt Gewinn!

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn

3-Zimmer-
Wohnung

in sommerlicher Lage zu vermieten
Han» Maijel , Marktstr. 1?U
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Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw.

M -'M.

Zu dem am nächste « Mittwoch , de « IS . März 1» SS,
staitjindendcn

Krämer -, Dieh-
und Schweinemarkt ^

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüglich des

Vieh - und Schweinemarkts sind «inzukalten . lieber die Dauer des
Krämermarktes dürsen größere Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen
und beladene Langholzwageu , den Marktplatz nicht befahren.

Auftriebszeit für den Viehmarkt : ab ' /,9 Uhr.
Lalw , den 9. März 1935.

Bürgermeisteramt : Göhne r

Vergebung mn Bauarbeiie«
Für den Schulhausneubau der Gemeinde Zwerenberg kom¬

men nachfolgende Arbeiten zur Vergebung:

Grab-, Beton- und Maurerarbeiten. Zimmer-. Gipser-,
Raschner-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Maler-, Holzfußboden- und elektr. Znstallationsarbeiten.

Die Unterlagen und Vergebungsbedingungen liegen ab Diens¬
tag , den »2 . 8. SS beim Bürgermeisteramt Zwerenberg zur Einsicht¬
nahme auf . Ebendort sind die Angebote in verschlossenem Umichlag
mit der Aufschrift „Schulhausneubau Zwerenberg " versehen , bis Man-
tag , den 18 . S. SS, abend « 8 Uhr , einzureichen. Den Zuschlag
behält sich der Gemeinderat vor.

Zwerenberg , den 9. März 1935.
Bürgermeisteramt Dipl .«2ng . Frist Müller,

Zwerenberg : Architekt BDA.
Bürgermeister Seeg er . Stuttgart IS , Stälinweg 31.

BezirdMiMliW Cal » der MrischasiMiM

- Nd Be - erbergiiligsgeiverde
Am Dienstag , de « 12 . März 19SS , nachmittags 2 Ahr,

findet bei Koll . Sottt . Weiß , Badstratze , Calw , die diesjährige

Hauptversammlung
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.

Erscheinen ist unbedingte Pflicht.
Die Bezirksverwattung.

r ... -' '.H:> — — 1,^ —»— »

51 ekr als 70 000

vrueHIeiaencke
trogen clgz zeit Oährrebnten erprobt« und bevSbrte 8perl » Il»a » st«
Ohne Lecter, kein harter l.edergürtel oder Lisendügel , mischt u. drückt
nicht, lag Kgcht tragbar, dlur das Leste kann Ibnen beiten , deshalb
geben 8 >e ru einem langjährigen Lacbmann. Qlänrende Zeugnisse.

Da » bleueste ist unser

"s
llekorm-Zrucstdsnü 4-ohne kieinriemen.heib-,tlsbet - o.Vociallbinäsn

Kostenlos ru sprechen ln:
Lslv , ach SHttvocib , 13. 5lärr , Hotel ^ dler, 9—'/,12 llkr

Aanste »F .-8per . Lu -; er» kr « ! L Oo ., 8tnttxsrt , Oobsnnesstr . 40

Met- lnid PslllldVllschbiiche
Der oerehrlichen Einwohnerschaft empfehlen wir unsere
neu eingerichtete

Riet - md MUms - mi , MkMM iz
und bitten um geneigten Zuspruch . Wäsche wird unent¬

geltlich abgeholt und zugeslellt . ^ Richter

sondern auch Oescbäftslrcuntt würclen
8io kür uns «ein. Wir verküzeo über
8perialerk »kmogen , gleichviel , ob es!
sich setrt uv» Lporeiulsgev , Aktien,
Obligationen und sonstige Kapital-
Investierungen kaoäelt . Io allen Oelcl-
»ngelegeabeiten könnten vir 8ie kacb-
wäoniseb und uoelgennütrig beraten . ^

llrelsspsrkssse Ls!«

In MSIN6N deitten 8el »siikeiisteri»

finctsn Lis gute , pi-siswetts

Konk !rnral !onsAesei »enke

kr . Haussier

Vueti - unct fi' s p i s rii s n 6 I u n g

oalHV

Ssnsionum Mrrsu

vonaerkelse ruruest

^m >t s-isutslsfitbung
Atfüsche Oesichtrssl -ire'
unltalsste ijsut MKÄie 'tzineZr

AI WL5ji öesststb q eörgückö

^ «Ma V̂yW - Lftzme 25 '̂
^or1«i-VoII<5'5e>te 15 si.D^

SriK Hkmessrih , Eil»
Cchnlstraste 1

Paleuimalratzeu
(Bettröste m.Kettenverbindung)
eigene Fabrikation nach allen
Maßen , sowie Reparaturen
derselben . — Wiederoerkäufer
erhalten Rabatt.
148. Ausführung von Polster-
u. Lapezierarbeiten , Tapeten-
lager b. D.

Sämtliche

SchWeiisWer
Damenbart , Warzen , Leber¬
flecken , Mitesser , Pickel sowie
Hühneraugen entfernt u.Garantie

siir immer
Lina Fischer

Bin jeden Mittwoch in Calw, Bad¬
straße 42 pari . Sprechstunde von

9— 19 llhr durchgehend.

Buchhandlung Carl Spambalg
llullu Fernsprecher Nr . 48»
*- *- *» H » empfiehlt zu

Konfirmationsgeschenken:
Gesangbücher und Tragtaschen

Zu verkaufen!
1 vollständig neue, nußbaum polierte Schlaf-
Zimmereinrichtung (In tadellosem Zustand) bestehend aus:

einem dreiteilige « Schrank mit Spiegeleinsatz , einer
Waschkommode mit meisten » Marmor und wpiegrlauf-
fast , zwei Nachttischen , ein Paar Bettladen und zwei
Stühle « ,

weiter:
1 Küchentisch mit Linoleumbelag «nd 2 Küchenstühle,
vollständig neu.

Interessenten wollen sich unter E . B . 188 an die Geschäftsstelle
der „Schwarzwald -Wacht " wenden.

LtlMziKle
MÜSSE» « E nock mit einer eröüeren ün-
relcke suk als Vorrüre Idrer waren auf¬
merksam marke » ! Loast iauke» Lle Le-
kakr, eise » VsU Ikrer l.snäkZunlscdsk1 ru

verüere»

...

Taschenbibeln Photo » « nd
Bücher in großer Au»wahl Postkartenalben
Knnstmappe« Briefpapiere
gerahmte Bilder Füllfederhalle»
«chreibmappen Musikinstrumente
Tagebücher Schöne Geschenke schonv.30 ^ an

Wir haben im Auftrag in Hirsau eine schön gelegene

Wohnung
preiswert z« vermieten . 3 Zimmer mit Veranda im Erd¬
geschoß, 1 Zimmer im Dachgeschoß mit Garten und reichlichen
Nebengelasseu. Die Wohnung ist in gutem Zustand und kann
auf 1. April bezogen werden. Liebhaber wollen sich bei uns
melden. Calioer Baak e. G . m . b. H ^ Lalw

l-lmgeiivenclilelillinig
ä »tkms , hältnSckiger tt » » len,
l-uttröbrenkätsnti , Keuchhusten,
8ronckislkätärrk , linäert uncl be-
einlluüt xllasttg »eit 25 lehren cler
schleimlüsenäe
0 « lll »« ln »o
Lraot - nnstl . ii n g- ent « «

l .19. — ln allen Apotheken er¬
hältlich , bestimmt klte ^ potbeke
unct Apotheke in ösä biedenrell.

Zum 1. April wird williges,
fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.

Zu rrsragen in der Gejch.-St ' lle
ds . Blattes.

und Provilion zahlen wir an zu-
verlässigen Vertreter allerort » beim
Verkauf unieres konkurrenzlosen
Gaskochgerätes mit völlig explo¬
sionssich. Betriebsstoff . Betriebs-
kosten pro Brennstunde ca. 4 Pfg .,
bei der enormen Heizkraft von
lOVOOW . E . Da in den jeweiligen
Bezirken das Alleinoerkaussrecht
erteilt wird , ist die seltene Gelegen¬
heit einer sicheren Existenzgründung
geboten .Nur Herren , die über etwas
Bargeld verfügen , wollen sich mel¬
den unt . B . K . 2701 dch. Eüweg,
An » .-Exp ., Stuttgart.

Urkkplsie Saü. kok, Kal«
Oer überall mit grollen , LrlolZ sukzetakrte Oroüstlm

mit Paula IVesselx , ^ clolk Wolilbrvck.
l8lr» Keloibnis kür slls l

Lin unerhört starker Lilm, über äsm von -tnssnz an
Lrregung liegt.

Ir » 8 « iprozrsr » i» « L. ? . 1 wirrt Wirklichkeit.
VorkübrunAk » r LamstaZ , Lonntsx , tVIontaZ je adencls 8" Ukr

Reinholä Zchraybhuen
Gertrud Zchrayßhuen

geb . Kiemann

vermählte
8tuttgart , 9. März

E SlUMllM-I aüeilliNrumM.SeüllrMklg8 6.k.NSnllel!
W (1685 - 1759)

lMtwock , «ien 10. lstSrr,
»denäs 8 Ubr im Lscbssal

W de » Vereiashguses.8 Lintritt kreil

Schauspielhaus Pforzheim
Sonntag , den 18 . März

nachmittags 1S .S8 Ahr
Zu kleinen Preisen von -.60 bis 2- ^

Der große Lachschlager
Krach im Hinterhau»

abends 19 30 llhr
Preise : -.70 bis 2.70 ^

Carmen
Große Oper von Bizet

Beginn : 19.30 Uhr Ende : 22.30 Uhr

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbielend

gegen bar versteigert Montag,
11 . März , 18 Ahr in Hofstett:
2 leere Mostfässer (je m . 300 Ltr.
haltend ). Zusammenkunft bei der
„Krone ".

Gerichtsvollzieherstelle.Geschenke
für Konfirmation

Bunte Bast-
korbwaren.

BaftbuchhUUen,
Näh - und BLr-
stengaruituren,
Nähkörbe SS

Mb - «nd Mdmagenhaus

Hans Schädlich
Bahnhofftraste SS

smpkisklt

Ourl l-ierrog
l.sclsrstrslls

Darlehen
für alle Zwecke durch Abschluß
eines Zwerkspar -Vertragrs , zu
günstigen Bedingungen , (nicht
für Bausparverträge nach 112
V . A. G.) Monatsraten von
S.- RM an per 1000.- RM.

Deutsche Sparbank
e. G . m. b. H. Potsdam
Z weck sparmiternehmen

Agentur Eugen Link , Stadt-
bauamtman » a .D . Pforzheim»

Brettenerstraße 90

Vornehme
Tätlgk . vom eig. Büro . Verdienst-
möglichk . 400 .— M . mon . u. mehr
Anfr . an Ludw . Doile , Wolters¬

lage , Kr. Osterburg/Altni.

^ ^ sudssugsi ' i'^

K!!Ikl!I!>iIik!ll!M
gegen bar
z« kaufen gesucht.

Angebote unter K . Z . 187 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Knopflöcher 2̂ L

Hohlsaum , Pliffee

Ankurbeln spL«

Friedrich Herzog
Inhaber L. Rathgeber

Karlchlu
v «rk« « st Weinmann

Spetzhardt
Versilbern

Vernickeln unä

Vercbromen

v oa Lüde stecken MÄ.
Uel ». Vlsti » » » »
8chleiteiei , Weinsleg

Wiefenheu

undOehmd
hat zu ver Kausen

Kath . Nützl « Witwe
Simmozheim

Von NluNi lei -nt vs
je 0 es Nin0

k̂ Unson - - SnIkvN»
, «Nv dvslvn «In«N
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